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- . - . . - ¬
Einenglisch-österr.FriedensdenkmalamHeuberg.InAnwesenheitdesVer-¬
treters desBürgermeisters ,GR. Dr. GustavScheu ,der Gesellschaftder
FreundeundzahlreicherAemterundBehördenfandvergangenenSonntagin
DornbachdiefeierlicheEinweihungeineseigenartigenDenkmalesstatt ,
dasWerVölkerverständigungsichtbarenAusdruckverleiht .DieFonds
einer englischen philanthropischen Vereinigungder FriendsAmbulance

Union,dieimLaufedesWeltkriegeszumZweckederVerwundetenpflege
imSchossederSicietyoffriendsentstandenwar,wiesenbeiKriegs-¬
endeRestbeständeauf ,welchewidmungsgemäßzumWiederaufbauimDienst
EnternstionalerGesinnungundMenschenliebezuverwendenwaren.DurchdieGesellschaftderFreundeaufdiejungeundopferwilligarbeitende
SiedlungHeuberg,diemitHilfekommunalerUnterstützungindenletz-¬
tenzweiJahrenemporgeblühtwar ,aufmerksamgemacht,beschlossdie
Vereinigungdie Summevon500Pfundfür denBaueines schonlangege- ¬

wünschtengenossenschaftlichenKlubhsuseszuwidmen.DieGenossenschaft
fügtedieserSummedenWertvon25. 000unbezahltenSiedlerstundenhinzu
GemeindeundBundgabendieMittelfürdieFlügeltraktedesKlubhauses,
die12Wohnungenenthalten.DieEntwürfedesGebäudesverfertigtendie
ArchitektenKarauundTalloschekvomBaubürodesösterr .Verbandesfür-¬
Siedlungs-undKleingartenwesen,dieAusführungbesorgtedieBaugilde
„Grundstein".DasGebäude,in einfachenundwürdigenFormeneingerich-¬
tet ;enthälteinenFestsaal,der500Personenfasst ,Lese-undBiblio-¬
theksräume,einalkoholfreies ,allgemeinzugänglichesRestzurant ,den
KonsumvereinderArbeitsgemeinschaftderSiedlerundKleingärtnerdes
17. Bezirkes ,einegenossenschaftlicheFähstube. . w.— - .

Werenumsatzsteuer.DieWarenumsatzsteuerist inWiennichtbeiden
städtischenKassensondernbeidenstaatlichenSteuer-Administsationen,

für welcheeigenePostsparkassenkonkeneröffnet wurden ,zuentrich -¬
ten .ErlagscheinesindbeidenSteueradministrationenerhältlich .

- ¬- . - . - . .
GemeimeprämienfürKleingärtner.DerGemeinderstsausschußfürWohnungs
wesenhatsichin seinerletztenSitzungmiteinemAntragebefasst ,der
dasgroßeInteressederGemeindeanderKleingartenbewegungneuerlich
zumAusdruckbringt .Mitihrer Förderungbezwecktdie Gemeindezugleich
erziehlichaufdieKleingartenbewegungeinzuwirken;sohandeltessich
diesmaldarum ,die KulturbestrebungenderKleingärtnerschaftauchnach
derSsthetischenSeitehinzulehkenunddiewirklicheGartenkulturzu
unterstützen.IndieserBeziehunglassenunsereKleingartenanlagennoch
maneheszu wünshhenübrig .Insbesondere die Anlage der Hütten ,die in

derZeit ,alsderKleingartenlediglichderSelbsthilfegegendieLe-¬
bensmittelnotdiente ,einfacheWerkzeugaufbewahrungsstättenwaren ,ent-¬
sprichtvielfachnochnichtdenGebotenderSshönheitundvermagden
ganzenAnblickeiner freundlichemKleingartenanlagezuverunzieren .
Heuteist indes der Kleingartenfür den Kleingärtner bereits einEr- ¬
holungsortgeworden ,bei demes nicht mehrgleichgültigist ,wieund
woder Kleingärtner seine Laube hinstellt .Beshalb beabsichtigt die
Gemeinde ,jene Kleingärtner ,die ein besonderesVerständnisfürdiese
Fragegezeigthaben ,auszuzeichnen,indemdiejenigen ,diein denJahren
1922und1923dieschönstenundzweckmässigstenLaubenerrichtethaben,
Prämienerhelten .DieGemeindewidmethiefüreinenBetragvon15Mil-¬
lionenKronen,derauf34PreiseundzwareinemerstenPreiszu3Mil-¬
lienenKronen,dreizweitePreisezueinerMillionKronen,zehndritte
Pretezu500. 000Kund20viertePreisezu200. 000Kverteiltwird.
UeberdieZuerkennungderPrämienentscheideteinPreisrichterkollegium
das aus Vertreternder Gemeindeundder Kleingartenorganisationenbe¬
steht .AnsuchenumPrämierungmüssenbis15 .JuliderstädtischenKlein¬gartentelleeingeschicktwerden.
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